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Darum kümmert sich
mein Vertrauensmann!

Aus Liebe zum Besonderen:
Die LVM-Oldtimerversicherung!

STADTRADELN 2026
Abschlussfeier im Marienpark - 	  
130 Radlerinnen und Radler legen über 35.639 Kilometer zurück

Die Siegerinnen und Sieger mit Bürgermeister Enrico Eppner

Mit einer feierlichen Abschlussver-
anstaltung im Marienpark hat die 
Stadt Hallenberg die erfolgreiche 
STADTRADELN-Aktion 2026 be-
endet. In 21 Tagen, vom 28. Mai 
bis 17. Juni, legten 130 engagierte 
Radlerinnen und Radler insgesamt 
35.639 Kilometer zurück. Dies ent-
spricht im Durchschnitt etwas über 
270 Kilometer pro Person. Ein beein-
druckendes Ergebnis, das sogar den 
pro-Kopf-Wert des Vorjahres (2025: 

239,1 Kilometer) übertrifft.
Bürgermeister Enrico Eppner lobt im 
Rahmen der Siegerehrung die hohe 
Beteiligung und das vielfältige Pro-
gramm: „In diesen 21 Tagen war or-
dentlich was los. So viele Touren und 
Aktionen wie noch nie und das zeigt: 
Hallenberg radelt mit Leidenschaft, 
mit Herz und mit Gemeinschaftssinn.
Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
allen Mitwirkenden, ohne Sie und 
Euch wäre das nicht möglich!“

Um die Wertung gerechter zu gestal-
ten, wurden Bio-Biker und E-Biker 
getrennt bewertet. Statt großer Ge-
schenke, wurden auch in diesem Jahr 
zusammen mit den Pokalen und Ur-
kunden zusätzlich Pflanzen für den 
heimischen Garten oder Balkon 
überreicht. So werden Birnen-Me-
lonen, Chili und Auberginenpflanzen 
ganz im Sinne der Klimaschutzak-
tion beim Ernten hoffentlich an eine 
erfolgreiche STADTRADELN-Saison 
2026 erinnern. Die Gruppensieger 
durften sich über Gutscheine der 
Freilichtbühne Hallenberg und des 
Centers Parks Hochsauerland freuen. 
Die Stadt Hallenberg bedankt sich 
an dieser Stelle ganz besonders bei 

Fortsetzung auf Seite 2
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der Freilichtbühne Hallenberg, dem 
Centers Parks Hochsauerland, der 
Sparkasse Mitten im Sauerland, der 
Volksbank Sauerland eG und der 
Westenergie für die Unterstützung 
in diesem Jahr.
Über die Preise durften sich folgende 
Siegerinnen und Sieger freuen:
Damen - Bio-Bike
 3. Platz: Carolin Werth (183 Kilo-
meter)
 2. Platz: Luisa Timmermann (200 
Kilometer)
 1. Platz: Ida Schäfer (206 Kilometer)
Herren - Bio-Bike
 3. Platz: Enrico Timmermann (474 

Kilometer)
 2. Platz: Florian Berkenkopf (513 
Kilometer)
 1. Platz: Jens Rübsam (822 Kilo-
meter)
Herren - E-Bike
 3. Platz: Paul-Josef Völlmecke (763 
Kilometer)
 2. Platz: Florian Biskoping (874 
Kilometer)
 1. Platz: Oliver Kreienbaum (1.005 
Kilometer)
Damen - E-Bike
 3. Platz: Verena Kreienbaum (768 
Kilometer)
 2. Platz: Marion Kronauge (1.012 

Kilometer)
 1. Platz: Yvonne Schäfer (1.562 
Kilometer)
Da Teams unterschiedlich groß sind, 
wurde wie in den vergangenen 
Jahren nach pro-Kopf-Kilometern 
gewertet:
 3. Platz: „Pralle Satteltaschen“ 
(640,5 Kilometer pro Kopf) Ute 
Balzer, Birgit Berkenkopf, Adelheid 
Blüggel, Jasmine Brieden, Sandra 
Isenberg. Alexandra Latzke und 
Yvonne Schäfer
 2. Platz: „B&W“ (674,0 Kilometer 
pro Kopf) Bianca Strecker und Sonja 
Mause

 1. Platz: „Scott“ (778,3 Kilometer 
pro Kopf) Michaela Niggemann und 
Florian Biskoping
Ein Team zeigte besonderes En-
gagement für Nachhaltigkeit, die 
„Mallorca Cowboys“ (Rene Imhof, 
Darius Köhne, Alexander Pöllmann, 
Jens Rübsam, Marcel Sauret, Janis 
Spinler) - 345,7 Kilometer pro Kopf 
haben als einziges Team komplett 
auf den E-Antrieb verzichtet und sind 
als reine Bio-Bike-Gruppe auf Platz 
8 von 19 in der Gesamtwertung ge-
radelt und somit einen Preis in der 
Sonderkategorie Klimaschutz-Cham-
pion gewonnen.

Bienenprojekt findet schönen Abschluss

Foto: Silke Watzlawik aus Bromskirchen

Leserfoto

Im Kindergarten Maria Königin dreh-
te sich in den vergangenen Wochen 
vieles um das Thema Bienen. Alle 
Kinder gestalteten mit viel Kreativi-
tät Bilder, die anschließend im Rah-

men einer Ausstellung in Hallenberg 
zu sehen waren. Die Vorschulkinder 
erhielten zudem spannende Einblicke 
in die Welt der Bienen bei einem Be-
such des örtlichen Imkervereins.

Nun fand das Projekt einen schönen 
Abschluss: Frau Paffe überraschte 
alle Kinder des Kindergartens mit 
einem Bienenheft. Die Hefte hatte 
sie auf eigene Kosten angeschafft 

und der Einrichtung geschenkt.
Die Freude bei den Kindern war 
groß. Mit den Heften können sie ihr 
Wissen über Bienen und die Natur 
weiter vertiefen.

Fortsetzung der Titelseite
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Die Serie Vanity zaubert 
zeitloses Design auf den 
Tisch beim „Tischlein deck 
dich“ in Winterberg

Edle Tableware von GUZZINI der Serie Vanity

GUZZINI inspiriert von den Ele-
menten Luft, Wasser und Erde

Bei der Serie Vanity von GUZZINI 
begegnet sich zeitloses, sommerliches 
Design in Vollendung in Sachen Farben, 
Innovation und Nachhaltigkeit. Bei die-
ser Kollektion wurde ein neues Konzept 
mit drei chromatischen Gefühlswelten 
herausgebracht: Die Tischwaren zei-
gen sich farblich und in ihren Texturen 
leicht wie Luft, kühl wie Wasser 
und warm wie die Erde. Das De-
sign sowie die Materialien erzeugen 
dabei Effekte, zur Betonung der natür-
lichen Schönheit, die den italienischen 
Lebensstil prägt. Die Serie Vanity wird 
in Italien aus speziellem biobasiertem 
Acrylkristall biologischer Herkunft her-
gestellt und ist zukunftsweisend nach-
haltig, da dieses organische Material 
erneuerbar ist und nicht aus fossilen 
Stoffen, sondern pflanzlichen Abfällen 
gewonnen wird.
Das „Tischlein deck dich“ Am Walten-
berg 40 in Winterberg führt diverse 
innovative und stylische Tableware von 

GUZZINI in Form von Tortenplatten 
mit Haube, die auch als Tablett ver-
wendet werden können, dazu passen-
de Edelstahl-Tortenheber mit farblich 
unterschiedlichen Griffen sowie farbi-
ge Gläser in klar, rosa, blau, grau und 
grün mit Sommermotiven. Alle Produkte 
sind spülmaschinengeeignet. Es ist an-
gerichtet- Das Team vom „Tischlein 
deck dich“ berät Sie gerne für einen 
geschmackvoll sommerlich gedeckten 
Tisch. [BL]
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

GGGeeoorrggg TTrraakl

AM AAABBEEENDDD, WENNNNN
DIE GGGLLOOOCKKKEEN
FRIEEDEENN LLÄÄÄUTEENN, 
FOLLGG ICCCH
DERR VVÖÖGELL 
WUNNDDEERVVVOOLLEENN 
FLÜGGEENN.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58
HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Sommerferien: Warum eine gezielte Lernauffrischung 
den Schulstart erleichtert
Die Sommerferien sind für Kinder 
eine wertvolle Zeit. Sie brauchen 

Erholung, Zeit mit der Familie, Aben-
teuer im Freibad und unbeschwerte 

Tage ohne Stundenplan und Haus-
aufgaben. Diese Auszeit ist wichtig 
- denn nur wer sich erholen kann, 
startet mit neuer Energie ins nächste 
Schuljahr.
Doch genau hier liegt eine Heraus-
forderung: Sechs Wochen ohne jede 
Wiederholung hinterlassen Spuren.
Als Lerninstitut erleben wir jedes 
Jahr nach den Sommerferien, dass 
viele Kinder zunächst Schwierigkei-
ten haben, an das Wissen des ver-
gangenen Schuljahres anzuknüp-
fen. Mathematische Grundlagen 
sind nicht mehr sicher, englische 
Vokabeln fallen schwer und auch 
Rechtschreibregeln müssen häufig 
erst wieder ins Gedächtnis gerufen 
werden. Das ist kein Zeichen man-
gelnder Begabung. Unser Gehirn 
funktioniert ähnlich wie ein Muskel: 
Was über längere Zeit nicht genutzt 
wird, wird nach und nach schwächer. 
Wissen verschwindet nicht vollstän-
dig, doch der Zugriff darauf fällt 
deutlich schwerer.
Besonders Kinder, die im vergange-
nen Schuljahr bereits Unsicherheiten 
oder Wissenslücken hatten, starten 
dadurch oft mit einem zusätzlichen 
Nachteil. Während neue Lerninhalte 
bereits vermittelt werden, müssen 
sie gleichzeitig versuchen, Grund-
lagen wieder aufzubauen. Das führt 
schnell zu Frust und dem Gefühl, von 
Anfang an hinterherzulaufen.
Dabei lässt sich dieser Kreislauf häu-
fig vermeiden.
Ferien müssen keineswegs zu einer 

zweiten Schulzeit werden. Viel wich-
tiger ist es, die Zeit zu nutzen, um 
bereits Gelerntes gezielt aufzufri-
schen und zu festigen. Entscheidend 
ist dabei nicht die Menge, sondern 
die Qualität der Wiederholung. Wer 
wichtige Grundlagen bewusst wie-
derholt, schafft die besten Voraus-
setzungen für einen erfolgreichen 
Schulstart.
Gerade deshalb sind die Sommerferi-
en eine ideale Gelegenheit, Wissens-
lücken in entspannter Atmosphäre 
zu schließen. Ohne den Druck von 
Klassenarbeiten oder Hausaufgaben 
können Kinder Inhalte verstehen, 
die ihnen im Schulalltag vielleicht 
schwergefallen sind. Mit jedem Er-
folgserlebnis wächst dabei auch das 
Selbstvertrauen - und genau dieses 
Gefühl nehmen sie mit in das neue 
Schuljahr.
Ein sicherer Start bedeutet mehr 
als gute Noten. Er bedeutet, sich 
im Unterricht zu melden, Aufgaben 
selbstbewusst anzugehen und mit 
Freude Neues zu lernen. Kinder, die 
mit einem stabilen Fundament star-
ten, erleben Schule oft als deutlich 
entspannter und motivierender.
Ferien sollen Erholung sein. Gleich-
zeitig können sie eine wertvolle 
Chance sein, das Fundament für ein 
erfolgreiches neues Schuljahr zu le-
gen. Denn oft entscheidet nicht der 
erste Schultag über den weiteren 
Verlauf des Schuljahres - sondern 
das, was bereits in den Wochen da-
vor passiert ist.
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Neuer Name aus Peter O. wird Trendhaus
Casual Fashion in Winterberg

Aus Peter O. wir Trendhaus Casual Fashion

Das traditionelle Modegeschäft, be-
kannt als „Peter O“, Am Waltenberg 
in Winterberg hat eine kleine Mor-
phose durchlaufen und stellt sich seit 
diesem Monat neu unter dem Na-
men Trendhaus Casual Fashion 
auf. Inhaber Carsten Brinkmann hat 
es gewagt, den Namen, der viele Jah-
re zu Winterbergs Stadtbild gehörte, 
zu verabschieden. - Einfach einmal 
Platz für etwas Neues machen, aber 
es geht frisch weiter, denn C. Brink-
mann verbindet diese Veränderung 
nicht nur mit einem neuen Firmen-
logo über der Eingangstür, sondern 
mit einem Generationenwechsel, 
frischen Ideen sowie viel Mut, den 
Blick auch in der heutigen Zeit weiter 
nach vorne zu richten ohne die über 
Jahrzehnte gewachsene Authentizi-
tät zu verlieren.
Weil der vorherige Inhaber Peter 
O., eine über Jahre gute Vorarbeit 
geleistet hat, passt das Konzept bis 
heute. Anstatt alles komplett umzu-
wälzen, setzt C. Brinkmann weiter 
auf Kontinuität. Bei der Verschmel-
zung findet er Ergänzungen total 
legitim, aber eine komplette Neu-
ausrichtung ist nicht das Ziel, denn 
die Stammkundschaft schätzt das 
erlesene, qualitativ hohe Marken-

sortiment.
Aber es ist an der Zeit, dass ein 
neuer Name den neuen, zukünfti-
gen Abschnitt zeigt, denn Tochter 
Anna-Maria ist inzwischen eben-
falls fest im Betrieb integriert und 
soll weitere Aufgaben übernehmen. 
Bei der neuen Namensfindung hat 
sie mitgewirkt, weil sie sich mit dem 
vorherigen Namen nicht identifizie-
ren konnte. So entstand der Name 
„Trendhaus“- steht für modern, jung 
und offen. Ganz bewusst für einen 
neuen Abschnitt.
Die Umbenennung und das 3-jähri-
ge Jubiläum des Geschäfts nach der 
Übergabe an C. Brinkmann wurde 
offiziell am 4. Juli, mit einem kleinen 
Event mit den Stammkunden, ganz 
erlesen mit frischen Drinks am Cock-
tailwagen gefeiert.
Das Modegeschäft heute als Inhaber 
zu führen war ursprünglich von C. 
Brinkmann nicht geplant.- Als ehe-
maliger Bewohner aus dem Ruhrge-
biet, war er viele Jahre im Vertrieb tä-
tig. In dieser Zeit belieferte er damals 
unter anderem auch „Peter 0.“ mit 
aktueller Mode. Nach der anfäng-
lichen Geschäftsbeziehung entstand 
später Vertrauen. „Irgendwann hat 
Peter erzählt, dass er in den Ru-

hestand gehen möchte und einen 
Nachfolger sucht, also hat mich 
gefragt“, so C. Brinkmann. Mit 56 
Jahren wagte er schließlich noch den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Eine 
grundlegende Entscheidung, die sein 
Leben veränderte, denn gemeinsam 
mit seiner Frau Tanja zog er ins 
Sauerland. Heute lebt das Ehepaar 
Brinkmann in Elkeringhausen und 
genießt die Ruhe in der Natur, als 
Kontrast zur alten Heimat im Ruhr-
gebiet. Aber jede Medaille hat seine 

Kehrseite, denn eine Selbstständig-
keit bedeutet mehr Verantwortung 
und weniger „abschalten“. Trotzdem 
bereut er diese Entscheidung keines-
falls, denn auf sein Team kann er sich 
verlassen und schaut zusammen mit 
Ehefrau Tanja, Tochter Anna-Maria 
sowie den Mitarbeiterinnen Alina 
Wahle, Petra Deimel, Margitta Brock-
mann und Marina Rath, die teilweise 
schon seit vielen Jahren im Geschäft 
tätig sind, mit gutem Gefühl auf das 
neue, zukunftsweisende Kapitel. [BL]
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Vor 40 Jahren
„Man traut sich nicht mehr zur Kasse“ 
-Braunshausen ist aufgebracht über die 
brutale Bluttat

Vor 30 Jahren
Blumenwettbewerb in Braunshausen er-
folgreich abgeschlossen

Vor 30 Jahren
Umweltfreundlich

Vor 20 Jahren
Blau-Weiß Hesborn hat sich Traum in Grün 
erfüllt

Für Horst Busen, Gastwirt in dem 350 
Einwohner zählenden Ort Braunshau-
sen direkt an der hessischen Landes-
grenze bei Hallenberg war es ein Tag, 
den er so schnell nicht vergessen wird. 
Immer wieder muss er am Abend in 
seiner Gaststube seine Geschichte er-
zählen. Es war kurz nach zwei als der 
Gastwirt die aufgeregte Stimme einer 
Frau hört. „Da rennt der Bankräuber 
über den Kinderspielplatz“. Busen, 
selbst Vater einer zweieinhalbjährigen 
Tochter zögerte nicht lange „Der soll 
nicht auch noch Kinder unglücklich 
machen“ schoss es ihm durch den 
Kopf. Er griff das nächstbeste Kant-
holz und machte sich mit einem Tou-
risten aus Essen an die Verfolgung es 
Bankräubers. Der hatte in seltener 
Brutalität wenige Minuten zuvor beim 
dritten Überfall auf die Sparkasse des 
kleinen Ortes zwei Angestellte mit 
einem Messer niedergestochen. Der 
Kassierer schwebte gestern Abend 
in Lebensgefahr. Die Verfolgung am 
frühen Nachmittag endet ergebnislos. 
Der Bankräuber verschwand in einem 
Waldstück, aus dem er nach Ansicht 
der Polizei nicht mehr entkommen 
kann. Die Polizei löste eine der größten 

Fahndungsaktionen der letzten Jahre 
aus. Braunshausen gestern Abend: 
Zwei Hubschrauber kreisen über dem 
Ort. Das Wäldchen, vier Kilometer breit 
und einen Kilometer lang ist herme-
tisch abgeriegelt worden. Polizisten 
aus dem gesamten Sauerland, aus 
Berleburg und Kassel durchkämmen 
mit Suchhunden das unwegsame Ge-
lände. Als sich langsam die Dämme-
rung über die Täler senkt werden für 
die Beamten Tee und belegte Brote 
herangeschafft. Die Suche soll weiter-
gehen. Ein Lichtmast wird aufgerichtet. 
„Der entkommt uns nicht“ ist einer der 
Beamten sicher. Die Menschen an der 
hessischen Landesgrenze sind aufge-
bracht. Zum dritten Mal ist die kleine 
Sparkassenfiliale, sie hat nur Dienstag-
vormittag und Donnerstagnachmittag 
geöffnet, das Ziel des Bankräubers 
geworden. Am Dienstag war er von 
dem mutigen Kassierer in die Flucht 
geschlagen worden. Vermutlich wollte 
er sich gestern rächen, die Schmach 
nicht auf sich sitzen lassen, betreiben 
die Kriminalbeamten vor Ort Motiv-
forschung für die Bluttat. „Man traut 
sich gar nicht mehr zur Kasse zu gehen 
sagen die Menschen... WP 15.8.86

Es war keine leichte Arbeit für die Jury, 
die Besten untern den vielen schönen 
und gepflegten Hausgrundstücken 
zu ermitteln. Fast immer bot sich den 
Betrachtern ein ansprechendes und 
einladendes Bild. Hätte doch eigent-
lich der ganze Ort eine Erfolgsprämie 
verdient. Aber letztlich waren geringe 
Punktunterschiede entscheidend dafür, 
dass der Sieg dem Hause der Familie 
Günter Lingen zugesprochen wurde. 
Der zweite Preis ging an die Familie 
Josef Müller in der Ederstraße, den 3. 
Platz belegte Hermann Knecht. Ihnen 
wurden die Urkunden und ein kleine 
Geschenk anläßlich des Kinderschüt-

zenfestes, das am Tag der Bewertung 
gefeiert wurde, übereicht. 
Die Bewertungskommission, be-
stehend aus dem Bürgermeister Mi-
chael Kronauge, dem Gärtnermeister 
Willi Klotz aus Medebach, der Ge-
schäftsführerin des Verkehrsvereins 
Rengershausen, Marion Backhaus 
und der Verwaltungsangestellten 
Amalie Ante-Feisel lobten das hohe 
gestalterische Niveau. Alle vertraten 
die Meinung, daß nur viel Eifer und 
Engagement bei der liebevollen Ge-
staltung der Häuser und Vorgärten mit 
Blumenschmuck ein so harmonisches 
Ortsbild entstehen ließen. Man war 

sich gewiss, dass auch im kommen 
Jahr ein derartiger Wettbewerb wie-
der einen großen Zuspruch finden und 

zur weiteren Attraktivitätssteigerung 
des kleinsten Hallenberger Stadtteils 
führen wird. (Rundblick 24.8.96)

Die Bewertungskommission mit dem Vorsitzendes des Heimat- und 
Verkehrsvereins, Ewald Knecht, dem Ratsmitglied Franz Reineke 
und Berthold Knecht vom Verkehrsverein bei der gepflegten Brun-
nenanlage im der Dorfmitte

Umweltfreundich scheint Ortsvorste-
her Rudolf Mause aus Hallenberg sein 
Amt wahrzunehmen, indem er mit 2 PS 
hoch auf der Kutsche auf Inspektions-
fahrt durch Hallenberg unterwegs ist. 

Mit Otto Cappel, der die im Elternhaus 
erworbenen Liebe zu Pferden nicht ver-
leugnen kann, wird die erste Probefahrt 
mit einer selbstgebauten Kutsche über-
nommen (WP 15.8.96)

Unterschrift und auch die Überschrift kann entfallen. Bild spricht 
für sich

Der Sportverein Blau-Weiß Hesborn 
hat einen neuen Platz. Am Samstag 
im Rahmen des Sportfestes wurde die 
Anlage dem Verein offiziell übergeben. 
Vorsitzender Jens Mause bedankte sich 
bei allen Beteiligten, die es möglich ge-
macht haben nun endlich auf diesem 
Rasen zu spielen. Er skizzierte kurz die 

Geschichte des Hesborner Sportplatzes. 
Bürgermeister Michael Kronauge be-
dankte sich beim Land für die finanziel-
len Mittel und bei der Bezirksregierung 
Arnsberg, die den Antrag auf Neubau 
unterstützt hatte. Bereits am 19. Juli 
2001 war ein Antrag auf Sportplatz-
neubau eingereicht worden. Die Kos-
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Vor 10 Jahren
Pater Schulte gestor-
ben

Vor 10 Jahren
Peter-Wilhelm-Borbet Platz in Hesborn ein-
geweiht

Vor 10 Jahren
Windpark Bromskirchen ist vom Tisch - Hal-
lenbergern bleibt die Ansicht von Windrä-
dern über dem Ortskern erspart

Schnipp, das Band wir durchschnitten. Damit haben BW-Vorsitzender 
Jens Mause, Bürgermeister Michael Kronauge und Kreisvorsitzender 
Ludwig Stappert den Sportplatz seiner Bestimmung übergeben.

auch der Verein viel dazu beigetragen 
habe um das entsprechende Umfeld zu 
schaffen. Ebenfalls bei der Eröffnung 
war Ludwig Stappert, Kreisvorsitzen-
der des Fußball- und Leichtathletikver-
bandes. Er überreichte dem BV Hessen 
einen Fußball und wünschte dem Verein 
viel Erfolg in der neuen Liga. (WP vom 
5.8.06 Foto Ante)

Bildunterschrift und auch die 
Überschrift kann entfallen. Be-
richt spricht für sich.

Am 6. August starb in seinem 85. Le-
bensjahr Pater Wilhelm Schulte. Er wurde 
in Dersum im Emsland geboren. 1961 
trat er dem Orden der Redemptoristen 
bei. Nach dem Studium der Theologie an 
der Ordenshochschule in Hennef-Geistin-
gen empfing er 1966 die Priesterweihe. 
Von 1968 bis 1975 folgte die Kaplan-
jahre im Rhein-Sieg-Kreis. Im Jahr 1975 
übernahm Pater Schulte als Pfarrvikar 
die Seelsorge in Korbach-Hillershausen. 
Vom 1996 bis 2001 war er als Pfarrer der 
Deutschsprachigen Gemeinde in Seoul in 
Korea eingesetzt. Anschließend kam Pa-
ter Schulte ins Sauerland und wirkte fast 

Peter Wilhelm Borbet mit Ehefrau Margot, Bürgermeister Kronauge 
und Vertretern der örtlichen Vereine

Hesborn und Medebach beschäftigt 
Borbet 1000 Mitarbeiter. Aus Anlass 
seines 80. Geburtstages hatten die 
Stadt Hallenberg und die Hesborner 
Vereine die Idee den im letzten Jahr 
neu gestalteten Platz in der Ortsmitte 
nach dem erfolgreichen Unternehmer 

zu benennen. Im Beisein des Namens-
paten und seiner Frau Margot sowie 
zahlreicher Vertreter der Hesborner 
Vereine wurden nun die Straßenschil-
der angebracht und der Platz amtlich 
auf den Namen „Peter-Wilhelm-Bor-
bet-Platz“ getauft. (Foto Rita Maurer)

ten wurden damals auf 125.000 Euro 
geschätzt. Der Traum war damit schon 
fast ad acta gelegt, als unerwartet am 
15. Dezember 2003 doch noch der Zu-
wendungsbescheid über 74.200 Euro 
eintraf. Insgesamt hat der Platz 127.825 
Euro gekostet. Der Anteil der Stadt be-
trug 52.623 Euro. Der Bürgermeister 
machte noch einmal deutlich, dass 

6 Jahr in Niedersfeld. Seit 2007 lebte er 
im Josefs-Haus in Hallenberg und wirkte 
als Subsidiar in der Seelsorgearbeit des 
Pastoralverbundes Hallenberg mit.

Als 26jähriger kam Peter-Wilhelm 
Borbet 1962 nach Hesborn um sich 
ein Jagdrevier anzuschauen. Der 
damalige Ortbürgermeister Gunter-
mann machte ihm einen Vorschlag 

„Wenn du eine kleine Firma baust 
und fünf Arbeiter einstellst kriegst du 
die Jagd“. Daraus sind inzwischen 
4.500 Arbeitsplätze an weltweit 
acht Standorten geworden. Allein in Fotomontage WEA Bromskirchen

Der Himmel über Hallenberg bleibt frei 
von Windrädern. Der von der hessischen 
Nachbargemeinde Bromskirchen ge-
plante Windpark auf der Stadtgrenze 
soll nun aus Naturschutzgründen aus 
dem Teilregionalplan Nordhessen ge-
strichen werden. Das ist Teil des Geneh-
migungsentwurfes, den die Regional-
versammlung Kassel jetzt einstimmig 
beschlossen hat. „Wenn der Regional-
plan eine Fläche nicht hergibt, hat man 
verloren. Ich werde die Planungen in 
Bromskirchen einstellen, das macht 
jetzt keinen Sinn mehr“ sagt Heinrich 
Lohmann von der niederrheinischen In-
vestorenfirma MLK Consulting. Seit fünf 
Jahren hatte Bromskirchen gemeinsam 
mit MLK die Planungen für ursprünglich 
zwei Windparks mit 22 rund 220 Meter 
hohen Windkraftanlagen vorangetrie-
ben. Beide Parks sollten jeweils an der 
Gemeindegrenze errichtet werden, so 
dass die Nachbarorte Hallenberg und 
Wunderthausen optisch unmittelbar 
betroffen gewesen wären. Die Planun-
gen für den Park bei Wunderthausen 

wurden im vergangenen Sommer ein-
gestellt, weil dort nach mehrjährigen 
Artenschutzprüfungen ein Haselmaus-
vorkommen gesichtet worden war. 
Trotz der Proteste der Hallenberger 
Nachbarn, die sich auf die strengen 
westfälischen Naturschutzvorgaben 
berufen, wurden von Bromskircher Seite 
die Planungen für neun Windräder auf 
dem „Großen Hohen Stein“ vorange-
trieben. Eine Bürgerinitiative hatte erst 
am vergangenen Wochenende alle 
Hallenberger Haushalte mit einem Flyer 
um ihre Stellungnahme gebeten. Die 
Frage, wie die Gemeinde Bromskirchen 
nun mit diesem Flächennutzungsplan 
weiter vorgeht bleibt offen: „Ich werde 
mich nicht äußern“ antwortete Bürger-
meister Karl-Friedrich Frese auf Anfrage 
der WP. Hallenbergs Bürgermeister Mi-
chael Kronauge fällt mit der Nachricht 
aus Kassel ein Stein vom Herzen. „Die 
Ansicht von Windrädern über unserem 
historischen Ortskern bleibt uns damit 
erspart. Auch wenn dieser Plan noch 
durch das Landeskabinett beschlossen 
werden muss, ist damit doch so gut wie 
sicher, dass der Windpark in Bromskir-
chen nicht gebaut wird. Hoffentlich kön-
nen wir dieses Buch jetzt zumachen“ 
(WP 31.8.16)
Ausgabe Augusti 2026
Zusammengestellt vom Förder-
verein Hallenberg e.V.
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein 
gestalterisches Element. Es über-
nimmt zentrale funktionale Aufga-
ben: Wärmedämmung, Tageslicht-
führung und Nutzerkomfort. Zudem 
beeinflusst es die Wirtschaftlichkeit 
eines Gebäudes über dessen ge-
samten Lebenszyklus. Leistungs-
starke Verglasungen senken den 
Energieverbrauch, reduzieren 
Betriebskosten und helfen, Nach-
haltigkeitsziele von Neubau- und 
Sanierungsobjekten zu erreichen. 
„Glas vereint architektonischen 
Anspruch mit messbarer Leistung 
und wird so zum Schlüsselbau-
stein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grund-
pfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 

Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Stu-
die des BF mit dem Verband Fenster 
+ Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas ver-
gibt RAL-Gütezeichen für Isolierglas 
und Sicherheitsglas und stellt damit 
sicher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Ge-
bäudesysteme ganzheitlich betrach-
tet, muss die Verglasung mitdenken 
- sie beeinflusst Energieverbrauch, 
Komfort und CO2-Bilanz", so Grö-
negräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus

Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle Of-
fenheit. Es ermöglicht atmosphäri-
sche Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend 
von einem passiven Bauteil zu ei-
nem integralen Bestandteil intelli-
genter Gebäude. Sensorik, adaptive 
Beschichtungen und modular ver-
netzte Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompe-
tenz und digitale Bauphysik - ein 
Trend, der sich 2026 weiter verstär-
ken wird: Moderne Gebäudehüllen 
werden zu einem aktiven Part des 
Energiemanagements. 
Nachhaltigkeit über den ge-

samten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bau-
teil über Jahrzehnte? Wie lassen sie 
sich Ressourcen schonend wieder-
verwenden oder recyceln? Hoch-
wertige Verglasungen punkten mit 
Energiekennwerten und Langlebig-
keit, mit Reparaturfähigkeit sowie 
Recycling. Der Bundesverband 
Flachglas fördert diese Entwick-
lung gemeinsam mit der Gütege-
meinschaft Flachglas, indem sie 
Verglasungen mit klar definierten 
Qualitäts- und Prüfstandards aus-
zeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. Foto: BF/VELUX Deutschland
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Fugenloser Effektspachtel mit metallischem  
Erscheinungsbild von STUCCO POMPEJI beim  
Malerbetrieb Schnorbus

Gemütliche Badgestaltung von STUCCO POMPEJI RESIA

Wandgestaltung in der Dusche von STUCCO POMPEJI RESIA

Wand im Schlafzimmer von STUCCO POMPEJI RESIA

Neu beim Malerbetrieb Schnorbus 
aus Winterberg-Züschen der Mar-
ke STUCCO POMPEJI ist der fu-
genlos auftragbare Effektspachtel 
RESIA, der sich mit metallischem 
Erscheinungsblid zeigt. Als dünn-
lagiger Effektspachtel verbindet er 
fugenlos Böden, Wände, Decken 
und Duschen. Je nach Lichteinfall 
entsteht ein wolkiges, leicht metal-
lisches Erscheinungsbild, das jeden 
Raum einzigartig macht. Ein Produkt 
für alle Oberflächen sowie nahtlose 
Übergänge.
Das Material besteht aus Gesteins-
mehlen, Pigmenten, Naturölen und 
Bindemitteln. Durchgefärbt in 35 
Farben und gebrauchsfertig in der 
Dose zeigt sich STUCCO RESIA 
emissionsarm, geprüft nach AgBB-
Schema, lösemittel- und weichma-
cherfrei sowie schwer entflammbar.
Mit hoher Druckfestigkeit eignet sich 
der Effektspachtel auch für stark be-
anspruchte Böden.

Die Oberflächen sind rutschhemmend 
und für Fußbodenheizungen bis 
100°C geeignet. In Nassbereichen, 
z.B. in der Dusche wird die Oberfläche 
mit STUCCO 2K LACK versiegelt.

Ein weiterer Vorteil von STUCCO 
RESIA ist die ansatzlose Verarbei-
tung. 
Bestehende Flächen können jeder-
zeit erweitert oder ausgebessert 
werden, ohne dass Übergänge 
sichtbar bleiben. 
Egal ob Wohn-, Hotel- oder Büro-
räume, Verkaufs- oder Möbelober-

flächen.- Mit der Schablonentech-
nik von STUCCO RESIA lassen 
sich zusätzlich kreative Muster 
und Designs realisieren.
Der Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne mit vielfältigen Farbmus-
tern für alleRäume- hier können 
alle Wohnträume umgesetzt wer-
den. [BL]
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Sichtschutz und neuer Terrassenboden von  
Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Terrassenboden von der Tisch-
lerei Holztec

Sichtschutz für den Pool im Garten von Tischlerei Holztec

Moderne, helle Balkongestaltung

Auch zur Sommerzeit ist die Tischle-
rei Holztec aus Küstelberg der rich-
tige Ansprechpartner in Sachen Ter-
rassenböden, Sichtschutzelemente, 
Zaunelemente für den erholsamen 

Aufenthalt im eigenen Garten aber 
auch Balkongeländer aus Holz und 
Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe 
bleiben nahezu keine Wünsche offen 
und bei der Auswahl des Werkstoffes 
Kunststoff, entfällt der aufwendige 
Renovierungs- und Pflegeaufwand. 
Sichtschutzelemente aus Kunst-
stoff bieten auf der Terrasse, 
im Garten und dem Balkon die 
Möglichkeit, die Privatsphäre 
auf attraktive Art zu schützen. 
Die Elemente können auf Wunsch 
als geschlossenes Element, teil-
durchsichtig mit "Rankschutzgit-
ter" oder auch in der Kombination 

mit satiniertem Glas, individuell auf 
Maß gefertigt werden und dienen 
natürlich auch als Windschutz. Ein 
großer Vorteil ist die auf Jahre be-
stehende Witterungsbeständigkeit 
bei einem Minimum an Pflege. Alle 
Kunststoff-Elemente bestehen aus 
hochwertigstem PVC-Material in 
verschiedensten Farben und Deko-
ren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Fer-
tigung von Balkongeländern 
in Kunststoff kann in vielfältiger 
Weise mit Kunststoffprofilen in der 
Kombination mit Edelstahl und 
Glas von der Tischlerei Holztec ge-
plant und hergestellt werden. Die 
Balkonverkleidungen sind ebenfalls 

aus hochwertigem PVC, witterungs-
beständig und langlebig. Die viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
Ihres Balkons in der Kombination 
Kunststoffprofile, Glas und Edelstahl 
geben ihrem Zuhause ein neues Ge-
sicht.
Als Spezialist für die Neuanfertigun-
gen sowie den detailgetreuen Nach-
bau alter historischer Haustüren 
fertigt der Inhaber Andreas Koch 
auch einbruchsichere und indivi-
duelle Holzhaustüren. Schließlich 
hinterlässt die Haustür den ersten 
Eindruck und ist quasi die "Visiten-
karte" eines jeden Hauses.- Lassen 
sie sich von Tischlerei Holztec be-
raten. [BL]
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 WIR BEGLEITEN 
           SIE BEI IHREM

  PROJEKT!

Scannen & Anrufen!

Intelligente Komplettlösung der Energiegewinnung vom 
Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Eine Photovoltaikanlage muss nicht zwingend auf einem Dach 
montiert werden.

Mit einer Installation einer Solar-
thermieanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen wird 
es möglich, die Energie der Sonne 
optimal zu nutzen. Mit einer sol-
chen Solarthermieanlage kann 
die kostenfreie Energie aus der 
Sonneneinstrahlung in Wärme 
umgewandelt und in einem 
sogenannten Pufferspeicher, 
bzw. Warmwasserspeicher zur 
Trink- und Brauchwasserauf-
bereitung genutzt werden.- 
Super kombinierbar auch mit 
einer Wärmepumpe und einer 
Wallbox zum Laden des Elektro-
autos. Der erzeugte Strom lässt sich 
auch in das öffentliche Stromnetz 
einspeisen. Moderne Anlagen sind 
aber meistens mit einem Speicher 
ausgestattet, sodass der erzeugte 
Strom gespeichert und abgegeben 
wird, bis er im Haus gerade ge-
braucht wird. Dächer, die von der 
Dachfläche her nach Süden oder 
Südosten ausgerichtet sind, eignen 
sich am besten für Solaranlagen. Al-
lerdings passt eine Ausrichtung auf 
Ost- oder Westdächern am besten 
zum typischen Verbrauchsverhalten 
eine Privathaushalts, da die Module 

in den Morgen- und Abendstunden 
den Strom produzieren. Die mo-
dernen Full Black-Solarmodu-
le mit durchgängig schwarzer 
Farbgebung fangen nicht nur 
reines Sonnenlicht, sondern 
auch UV-Strahlung zur Nutzung 
eines Privathaushaltes optimal 
ab und sind vergleichbar zu da-
mals, vor etwa fünfzehn Jahren 
auch in der Anschaffung um die 
Hälfte günstiger geworden. In 
Hinblick auf die aktuelle Weltla-
ge zudem die beste Lösung, sich 
weg von fossilen Brennstoffen 
zu bewegen und die benötigte 
Energie für sein Haus möglichst 
autark, ohne ständige Abhänig-
keit der wirtschaftlichen Lage 
zu betreiben.- Ohne Frage eine 
zukunftsorientierte Entschei-
dung. Ein weiterer klarer Vorteil 
zu einer Anschaffung einer Solar-
anlage sind die hohen, staatlichen 
Förderungen der "BAFA-" oder der 
"KfW-Bank". Der Meisterbetrieb 
Menke berät Sie gerne individuell 
für sie zugeschnitten für eine Kom-
plettlösung mit Wallbox, Solar und 
Wärmepumpe und installiert nach 
Auftragserteilung auch fachgerecht.- 

Denn das Oberlandesgericht Koblenz 
hat mit dem Urteil vom 02.06.2026 
(az.9 U 1015/25) entschieden, dass 
die Planung, Installation, Inbetrieb-
nahme und Wartung von Photovolta-

ikanlagen grundsätzlich Tätigkeiten 
zulassungspflichtiger Handwerke 
darstellen und daher eine enspre-
chende Eintragung in die Hand-
werksrolle voraussetzen. [BL]

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen
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Mein AbenteuerCamp - Unvergessliche Erlebnisse
Attraktives Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche vom 18. bis 21. August / An-
meldungen ab sofort möglich

Ein Sommer voller Abenteuer erwartet Kinder im Alter von 8 bis 13 
Jahren beim „Mein AbenteuerCamp“ in der Ferienwelt Winterberg 
mit Hallenberg! Vom 18. bis 21. August lädt das Ferienprogramm 
jeweils von 8:30 bis 15:30 Uhr zum Erleben, Entdecken 

Foto: Familie Frohnatur

Winterberg/Mollseifen. Ein Sommer 
voller Abenteuer erwartet Kinder im 
Alter von acht bis 13 Jahren beim 
„Mein AbenteuerCamp“ in der Fe-
rienwelt Winterberg mit Hallenberg! 
Vom 18. bis 21. August lädt das Fe-
rienprogramm jeweils von 8:30 bis 
15:30 Uhr zum Erleben, Entdecken 
und Lernen ins Naturfreundehaus in 
Mollseifen ein. Begleitet von der er-
fahrenen Familie Frohnatur tauchen 
die jungen Abenteurer in eine Welt 
voller Naturerlebnisse, Survival und 
Abenteuer ein. Ob Schnitzen, Feuer 
machen, Bogenschießen, Hütten 
bauen oder Pflanzen entdecken - 
das Camp verspricht unvergessliche 
Momente unter freiem Himmel. Be-
zuschusst wird das Feriencamp von 
der Stadt Winterberg.
Mehr als nur Spaß: Förderung 
von Fähigkeiten und Selbstver-
trauen
„Das AbenteuerCamp ist weit mehr 
als eine klassische Ferienfreizeit: 
Hier lernen Kinder neue Fähigkeiten, 

stärken ihr Selbstbewusstsein und 
knüpfen Freundschaften fürs Leben. 
Die Schönheit der Natur wird auf 
spielerische Weise erkundet und mit 
pädagogischer Begleitung erfahrbar 
gemacht. Wir hoffen auf eine rege 
Resonanz, es lohnt sich“, sagt Win-
fried Borgmann, Geschäftsführer der 
Winterberg Touristik und Wirtschaft.
Rundum versorgt - mit Shut-
tle-Service und leckerer Ver-
pflegung
Ein vegetarisches Mittagessen samt 
Dessert sowie gesunde Snacks und 
erfrischende Getränke sorgen für 
die nötige Energie. Ein Busshuttle 
ab Winterberg/Oversum macht die 
Anreise einfach. Eine Anreise zum 
Camp ist aber auch individuell mög-
lich.
Die Anmeldung zum Abenteuer-
Camp erfolgt über www.winterberg.
de/erlebnisse. Da die Plätze begrenzt 
sind, lohnt es sich, schnell zu sein. 
Schließlich wartet ein Sommer voller 
Abenteuer.
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Die Schützenbruderschaft 
Braunshausen lädt ein zum 
diesjährigen Schützenfest 
am vierten Wochenende 
im Juli
Die St. Antonius Schützenbruder-
schaft Braunshausen lädt herzlich 
ein zum Schützenfest von Samstag, 
25. Juli, bis Montag, 27. Juli.
Den Auftakt am Samstag bildet wie 
jedes Jahr das Platzkonzert des Mu-
sikvereins Medelon am Vereinslokal 
„Zum Ochsenwirt“ um 17:45 Uhr. 
Anschließend folgt das Antreten und 
der Marsch zur Kirche, um dort das 
Schützenhochamt um 18:30 Uhr zu 
feiern. Nach der Hl. Messe gedenken 
die Schützen und der Schützenver-
ein Rengershausen am Ehrenmal 
der verstorbenen und vermissten 
Schützenbrüder. Von dort marschiert 
der Festzug zur Schützenhalle, wo 
die Begrüßung des Vorsitzenden 
Raimund Knecht und die Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaft erfolgt. 
Nach dem feierlichen Einmarsch des 
Königspaares Johannes Völlmecke 
und Sophie Janetzko um 21 Uhr er-

folgt der Tanz aller ehemaligen Kö-
nige und Königinnen. Im Anschluss 
spielt der Musikverein Medelon zum 
Tanz für Jung und Alt auf.
Am Schützenfestsonntag lässt 
Hauptmann Martin Rohleder um 14 
Uhr die Schützen zum großen Fest-
zug am Vereinslokal antreten. Unter 
den Klängen des Musikvereins Me-
delon und der Stadtfeuerwehrkapel-
le Hildfeld werden das amtierende 
Königspaar Johannes Völlmecke und 
Sophie Janetzko abgeholt, um sich 
den Schützen und Zuschauern zu 
präsentieren. Vor 25 Jahren erlangte 
Ludger Kinold (†) die Königswürde, 
er erwählte Martina Bilstein (heute 
Elsbach) zur Königin. 50 Jahre ist es 
wiederum her, dass Werner Müller 
den Vogel schoss und gemeinsam 
mit seiner späteren Frau Maria die 
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Der siegreiche Schuss 2025. 
Foto: Pamela Knecht

Das neue Königspaar nach dem Vogelschießen 2025. Foto: Yannick 
Knecht

Schützenbruderschaft regierte. Mar-
tina Elsbach sowie das 50-jährige 
Königspaar werden sich am Sonntag 
im Festzug den Zuschauern im Fest-
zug präsentieren. 60-jähriges Königs-
jubiläum würden Waldemar Knecht 
und Thea Althaus feiern - beide sind 
bereits verstorben. Alfred Knecht (†) 
und Christa Knecht (heute Hüsch) 

regierten vor 65 Jahren das Schüt-
zenvolk der Braunshäuser. Das vor 
70 Jahren amtierende Königspaar 
waren Reinhold Jungmann (†) und 
Irmgard Knecht (heute Reineke) - die 
im Folgejahr die verhinderte Königin 
vertretene Doris Schüngel ist ebenfalls 
bereits verstorben. Alle Jubilare wer-
den im Anschluss des Festzugs feierlich 
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LVM-Versicherungsagentur

Martin Altenhoff
Kirchstr. 2
59969 Hallenberg
Telefon 02984 1034

Wir wünschen viel Spaß 
auf dem Schützenfest! 

Schützenkönigspaar 2026 - 
Johannes Völlmecke & Sophie 
Janetzko

25-jähriges Jubelpaar - Ludger 
Kinold (†) & Martina Elsbach 
(geb. Bilstein)

50-jähriges Jubelpaar - Werner 
& Maria Müller (geb. Völlmecke)

in der Schützenhalle geehrt.
Der Schützenfestmontag beginnt 
um 9:30 Uhr mit dem gemeinsamen 
Schützenfrühstück in der Schützen-
halle. Um 10 Uhr ist Antreten an der 
Schützenhalle und Marsch zur Vogels-
tange. König Johannes Völlmecke eröff-
net um 10:30 Uhr das Vogelschießen. 
In einem hoffentlich spannenden Wett-
bewerb wird dabei der neue Schüt-
zenkönig ermittelt. Anschließend wird 
das neue Königspaar ausgiebig in der 
Schützenhalle gefeiert. Das Antreten 
am Vereinslokal „Zum Ochsenwirt“ 
ist für 17 Uhr vorgesehen. Im großen 
Festzug werden beide Königspaare ab-
geholt und marschieren gemeinsam 
zur Schützenhalle, wo im Anschluss die 
feierliche Umkrönung vorgenommen 
wird. Hier heißt es Abschied nehmen 
für das amtierende Königspaar Johan-
nes Völlmecke und Sophie Janetzko, 
während die Amtszeit des neuen Kö-
nigspaares beginnt. Es schließen sich 
Kinder- und Königstanz an, ab 20 Uhr 
ist dann wie gewohnt der Musikverein 
Medelon bis zum Festabschluss für die 
Tanzmusik zuständig. Die Bevölkerung 
von Braunshausen wird gebeten, die 
Häuser zu beflaggen.
Ordnung für die Festzüge
1. Zug: Schützenjacke, schwarze Hose, 
weißes Hemd, Krawatte und Schützen-
mütze. 2. Zug: Schwarze Hose, weißes 
Hemd, Krawatte und Schützenmütze.
Die Schützenbruderschaft St. Antonius 
1908 e.V. Braunshausen freut sich 
auf ein harmonisches Schützenfest 
mit guter Beteiligung und lädt alle 
Schützen mit ihren Familien, die Be-
völkerung, alle Gäste und die benach-
barten Schützenvereine herzlich ein.
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50 Jahre Kindergarten Ma-
ria Königin Hallenberg
Ein Jubiläumsfest voller Freude und Be-
gegnungen

Ortsheimatpfleger für Braunshausen
Christian Knecht übernimmt Ehrenamt 

Auf Vorschlag des Heimatvereins 
Braunshausen e.V. hat der Rat der 
Stadt Hallenberg in seiner Sitzung am 
10. Juni einstimmig beschlossen, Herrn 
Christian Knecht zum neuen Ortshei-
matpfleger für den Stadtteil Brauns-
hausen zu bestellen. Ortsheimatpfle-
ger sind wichtige Bindeglieder zwischen 

Bürgerschaft, Vereinen und Verwaltung. 
Sie engagieren sich ehrenamtlich 
für die Pflege von Geschichte, Kultur, 
Denkmälern, Bräuchen und regionaler 
Identität. Ihre Arbeit beruht auf eige-
nem Engagement, Ortsheimatpfleger 
beraten im Bereich der Ortsgestaltung 
und Dorfentwicklung, dokumentieren Am 30. Mai feierte der Kindergarten 

Maria Königin Hallenberg sein 50-jähri-
ges Bestehen. Zahlreiche Familien, ehe-
malige Kindergartenkinder, Freunde und 
Gäste waren der Einladung gefolgt, um 
gemeinsam dieses besondere Jubiläum 
zu feiern. Nach dem offiziellen Beginn 
um 11 Uhr begrüßten die Kinder ge-
meinsam mit dem Team um 11:30 Uhr 
die Besucherinnen und Besucher. Ein 
besonderer Moment war das gemein-
same Singen des Jubiläumsliedes, das 
die Verbundenheit aller Generationen 
mit dem Kindergarten zum Ausdruck 
brachte. Ab 12 Uhr öffnete der Kinder-
garten seine Türen für einen abwechs-
lungsreichen Tag der offenen Tür. Die 
Gäste erwartete ein buntes Programm 
mit vielen Mitmachaktionen und Attrak-
tionen für Groß und Klein. Besonders 
beliebt waren das Kinderschminken, die 
Luftballontiere, die Riesenseifenblasen 
sowie die Fotowand, an der viele schö-
ne Erinnerungsfotos entstanden. Auch 
das Kreativangebot mit Waldpädagoge 
Markus Genster fand großen Anklang.
Ein weiterer Höhepunkt war die Zumba-
Mitmachaktion mit Jacqueline Sauret, 
bei der Jung und Alt gemeinsam in Be-
wegung kamen. Darüber hinaus bot 
die Ausstellung „Kindergarten früher 
& heute“ interessante Einblicke in die 
Geschichte und Entwicklung der Ein-
richtung während der vergangenen 
fünf Jahrzehnte. Für das leibliche Wohl 

war bestens gesorgt. Neben Kaffee, Ku-
chen und Kaltgetränken konnten sich 
die Gäste unter anderem mit Pommes, 
Chicken Nuggets, Curry- und Bratwurst, 
Pizza sowie Spiralkartoffeln stärken. Ein 
Eis vom Eisbär sorgte bei den sommer-
lichen Temperaturen für eine willkom-
mene Erfrischung. Besonders viel Spaß 
hatten die Besucherinnen und Besucher 
bei den drei Jubiläumsquizzen „Wer ist 
wer?“, „Alter“ und „Lego“. Hier waren 
Wissen, Schätzvermögen und Kreativi-
tät gefragt. Die Preisverleihung fand um 
16 Uhr statt und bildete einen gelunge-
nen Abschluss des Festtages.
Dank der großzügigen Unterstützung 
zahlreicher Sponsoren konnten ins-
gesamt 24 attraktive Preise vergeben 
werden. Zu den Preisen gehörten unter 
anderem Eintrittskarten und Gutscheine 
für das Fort Fun Abenteuerland, die Frei-
lichtbühne Hallenberg, die Erlebnisberg 
Kappe Winterberg, das Lagunen-Erleb-
nisbad Willingen, Monkey Island, die 
Eissporthalle Willingen, den Fox Club, 
das Abenteuerland Korbach, das Frei-
bad Hallenberg sowie das Schwimm-
bad Rengershausen. Das 50-jährige 
Jubiläum hat einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig der Kindergarten Maria Königin 
für Hallenberg ist. Es war ein Tag voller 
Begegnungen, Freude, Erinnerungen 
und Gemeinschaft - ein Fest, das allen 
Beteiligten noch lange in schöner Er-
innerung bleiben wird.

die lokale Geschichte und Brauchtum, 
vermitteln und vernetzen.  Bisher waren 
die Aufgaben der Ortsheimatpflege auf 
die Ortsvorsteher übertragen. Seit 2023 
wird jedoch wieder eine getrennte Be-
stellung von Ortsheimatpflegern vor-
genommen, zunächst für die Kernstadt 
Hallenberg (Georg Glade) und für den 
Stadtteil Hesborn (Andreas Emde). Nun 
folgt mit Christian Knecht die Besetzung 
für Braunshausen.

„Wir freuen uns sehr, dass Herr Knecht 
dieses wichtige Ehrenamt übernimmt. 
Sein Engagement trägt dazu bei, dass 
die Heimatpflege in Braunshausen 
wieder einen festen Ansprechpartner 
hat und dass unsere lokale Kultur und 
Geschichte lebendig bleibt. Ich wünsche 
Christian Knecht viel Erfolg bei seiner 
Tätigkeit und bedanke mich ganz herz-
lich für den ehrenamtlichen Einsatz.“ so 
Bürgermeister Enrico Eppner.
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Der Gockelstall – Treffpunkt 
für Biker, Wanderer & Familien. 
Mit großer Sonnenterrasse, 
Panorama-Schirmbar & Spiel-
spaß für Kinder. Perfekt zum 
Einkehren, Entspannen und 
Genießen.

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

direkt bei den 
Sommerrodelbahnen 

und dem Sessellift 
Astenstraße

Pause. Natur.e u .

Sommer-Location im Skiliftkarussell Winterberg

Speisen im Gockelstall im Skigebiet

Stimmung im Gockelstall

Die Schirmbar am 
Gockelstall

Willkommen in der Gockelstall-
Schirmbar Winterberg!- 
Egal, ob nach einer ausgiebigen 
Wanderung, einer actionreichen 
Mountainbike-Tour oder für die 
wohlverdiente Pause zwischen-
durch - in der Schirmbar am Go-
ckelstall erwartet Euch entspannter 
Sommerbetrieb mit cooler Street-
food-Karte, großer Sonnenterras-
se, lockerer Atmosphäre und ent-
spannten Beats.
Auch Familien sind herzlich will-
kommen - ganz gleich, ob man 
einen erlebnisreichen Tag auf  
der Sommerrodelbahn, an der  
Fly-Line oder einfach gemeinsa-
me Zeit in den Bergen genießen 
möchte.
Von Donnerstag bis Sonntag ist 
das Team für Euch da - perfekt 
zum Durchatmen, Genießen und 
gemeinsamen Ausklang eines er-
lebnisreichen Tages in Winterberg.

Die Gockelstall-Hütte bleibt in 
den Sommermonaten als klas-
sisches Restaurant geschlossen, 

steht aber weiterhin exklusiv für 
Veranstaltungen jeglicher Art zur 
Verfügung - ganz egal, ob Fami-

lienfeiern, Firmenevents oder für 
besondere Anlässe. 
[BL]
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Schanze in Miniatur auf der Terrasse mit Weitblick

Die Terrasse des Schneewittchenhaus für Sonnenanbeter

Zeit für kühle Drinks an der 
Schanze

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Skyline 
von Winterberg als Wahrzeichen. Mit 
einer der "Spritz-Variationen" aus 
der Sommerdrink-Karte schweift der 
Blick vom Kahlen Asten bis weit über 
Winterberg hinaus. Für die kleinen 
Gäste ist eine eigene Spielwelt mit 
Kugelbahnen und großer Spiel-Pis-
tenwalze vorhanden. In der Gastro-
nomie im Fuße der Schanze warten 
frisch gebackener Kuchen, Waffeln 
mit verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an Spei-
sen.- Auch in vegetarischen Variatio-

hat täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih vor 
Ort gemietet werden. Auf der Terras-
se des Schneewittchen-Haus kann 
man auch ganz einfach dem Treiben 
zuschauen und an der Ostwand des 
Kahlen Asten vorbei, den Blick in die 
Ferne schweifen lassen. Ein weiterer 

Blick in die Karte und schon zaubert 
das Küchenteam etwas Leckeres auf 
den Teller. Das Schneewittchen-
Haus hat täglich von 11.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Damit auch 
größere Gruppen ausreichend Platz 
finden, wird eine rechtzeitige Reser-
vierung empfohlen.
Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de

nen, wobei sich das Küchen-Team 
vom Streetfood-Style inspirieren 
lässt. Die Schanzengastronomie 
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In der Renau 10/11, 59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

955 Wii tnterbberg

- Frische regionale Speisen

- Events & Livemusik

- Natur- Erlebniswelt

- Ideal für Familienwanderungen  
 direkt am Rothaarsteig 
 und Sauerland hen ug

Natur erleben- Gemeinsam genießen in der Nordhang 
Jause in Winterberg

Sommer-Drinks an der Nord-
hang Jause

Gemütlichkeit an der Norhang Jause

Na dann Prost!

Die Nordhang Jause verbindet Na-
turerlebnis, Genuss und Familien-
zeit an einem der schönsten Plät-
ze Winterbergs. Sie ist der ideale 
Ausgangspunkt für Wanderungen 
und Bike-Touren im Sauerland. 
Während Kinder rund um die Hütte 
spielen, kleine Abenteuer erleben 
oder die XXL-Holzkugelbahn ent-
decken, genießen Erwachsene ent-
spannte Stunden auf der Terrasse 
oder gemütliche Hüttenmomente 
mit regionaler Küche. Bei unter-
schiedlichen Events ist Live-Musik 
und Stimmung bis in den Abend 
garantiert. Natur, Ausblicke und 
gemeinsame Zeit im Grünen lädt 
zum Verweilen ein. Saisonale Ver-
anstaltungen unter freiem Himmel 
sorgen für gesellige Stunden und 
abwechslungsreiche Höhepunkte. 
Ein Ort für aktive Tage, entspannte 
Pausen und besondere Erlebnisse 
zu jeder Jahreszeit.
Ein Platz für echte Momente
Mit der Nordhang Jause wurde 
ein Ort geschaffen, an dem man 
ankommt, durchatmet und ge-
meinsame Zeit genießt. Direkt am 
Nordhang des Kahlen Astens tref-
fen echte Gastfreundschaft, warme 
Hüttenatmosphäre und die Liebe 
zur Natur aufeinander.
Ob entspannte Stunden mit Fami-

lie und Freunden, eine gemütliche 
Pause nach der Wanderung oder 
besondere Augenblicke bei gutem 
Essen - hier geht es um das, was 
wirklich zählt: Gemeinsame Erleb-
nisse, die in Erinnerung bleiben.
Die Nordhang Jause ist ein Ort zum 
Wohlfühlen.- Ein Lieblingsplatz 
mitten im Sauerland. [BL]
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Sommerbühne 2026: Sparkassen Open Air feiert Jubilä-
um auf dem Marktplatz Winterberg 
Drei Wochen Musik, Familienangebote und Kultur bei freiem Eintritt, vom 21. Juli bis 8. August

Winterberg. Mit der Sommerbühne 
2026 bespielt der Stadtmarketing-
verein Winterberg vom 21. Juli bis 8. 
August den Marktplatz in der Winter-
berger Kernstadt in diesem Jahr als 
zentrale Veranstaltungsbühne. Das 
Programm ist kostenlos, offen für alle 
Altersgruppen und umfasst drei Wo-
chen Live-Musik, Familienangebote 
und ein abwechslungsreiches Kultur-
angebot. Das Herzstück bildet das 
Sparkassen Open Air, das in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Bestehen fei-
ert und erstmals auf dem Marktplatz 
stattfindet. Winterberg selbst begeht 
2026 sein 750-jähriges Stadtjubilä-
um. Damit fallen zwei runde Jubiläen 
in einen Sommer. 
Sparkassen Open Air feiert Jubi-
läum auf dem Marktplatz 
Erstmals findet das Sparkassen Open 
Air auf dem Marktplatz in der Winter-
berger Innenstadt statt. Der Umzug 
vom Aktiv- und Vitalpark ins Herz 
der Stadt ist ein bewusstes Signal 
für die Belebung des Stadtzentrums. 
An drei Mittwochabenden treten 
unterschiedliche Bands auf. Am 22. 
Juli eröffnet No Porridge, die über-
regional beliebte und bekannte Rock-
Coverband, das Jubiläumsprogramm. 
Am 29. Juli bringt GrooveJet Charts 
und Danceklassiker aus den 70er- 
bis 90er-Jahren auf die Bühne. Den 
Abschluss macht am 5. August die 
D-B Partyband mit einem Allround-
Programm aus Party- und Chart-Hits. 
Familientage, Zauberei und Poe-
try: Das volle Sommerprogramm 
Die Sommerbühne bietet noch mehr 
als Konzertabende. Dienstagnach-
mittags laden Familienangebote ein: 
Kurzfilme von Ellen Borgmann, Hüpf-
burg, Innenstadt-Sandkasten, Sticker-
tauschbörse, Auftritte von Waldi und 
vieles mehr sorgen für Unterhaltung 
von klein bis groß. Am 28. Juli kommt 
zusätzlich ein Kinderflohmarkt hinzu. 
Weitere Programmpunkte sind eine 
Zaubershow „Werkstatt der Magie“ 
mit Steffen Nitsche, der Bunny Hop 
Contest, ein Kinderlaufradrennen im 
Rahmen der Radwoche, der Floh-
markt mit dem Roll und Board Club 
Niedersfeld sowie Pianoklänge mit 

Timon Kerzel und weitere Live-Mu-
sik mit Caro Best und Indra. Am 24. 
und 31. Juli wird es ferner ein Pub 
Quiz geben, bei dem Wissen, Team-
geist und jede Menge Spaß gefragt 
ist. In geselliger Atmosphäre treten 
Teams gegeneinander an und stellen 
sich spannende Fragen aus unter-
schiedlichsten Themenbereichen. 
Teilnehmen können Teams mit zwei 
bis sechs Personen, die Teilnahme ist 
nur mit vorheriger Anmeldung mög-
lich. Am 07. August wird der Poetry 
Slam mit dem titel „Winterberg Edi-
tion 1000 Berge Slam“ auf der Open 
Stage stattfinden: die Bühne ist an 
dem Tag offen für alle Künstlerinnen 
und Künstler. Von Tanz, Vorträgen 
über Musik ist alles möglich. Um An-
meldungen für die Open Stage wird 
gebeten. Alle Kulturangebote an den 
Donnerstagen werden organisiert 
und durchgeführt von der Kultur-
gruppe „KuKuk!“. 
Veranstaltungskalender wächst 
weiter 
Die Vorbereitungen laufen nach wie 
vor auf Hochtouren, sodass der Ver-
anstaltungskalender stetig wächst. 
Alle Termine sowie Anmeldungen 
sind jederzeit unter www.winterberg.
de/sommerbuehne möglich und ein-
sehbar. 
„Zehn Jahre Sparkassen Open Air, 
750 Jahre Winterberg: Das ist ein 
besonderer Moment, und er verdient 
einen großen Auftritt. Der Marktplatz 
gibt uns genau das. Drei Wochen lang 
gehört er den Menschen hier, bei 
freiem Eintritt“, sagt Nicole Müller, 
Geschäftsführerin des Stadtmarke-
tingvereins Winterberg mit seinen 
Dörfern e. V. 
Der Stadtmarketingverein verfolgt mit 
der Sommerbühne ein klares Ziel: die 
Innenstadt Winterbergs als attrakti-
ven und lebendigen Treffpunkt zu 
stärken. Drei Wochen lang lädt der 
Marktplatz zum Verweilen ein, für 
Einheimische und Gäste gleicher-
maßen. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm der Sommerbühne 2026 fin-
den Interessierte unter www.winter-
berg.de/sommerbuehne! 
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Vielfalt als Stärke: Winterberg setzt auf inklusive Be-
schäftigung
Unternehmerdialog der Wirtschaftsförderung Winterberg bringt Betriebe, Jobcenter, 
EAA und Caritas zusammen

Abschlussfoto mit Baumpatenschaften nach dem erfolgreichen 
Unternehmer-Dialog: (v.l.) Engelbert Kraft, Herr Zimmermann 
(beide Caritas), Jessica Peters EAA, Maria Sternberg Jobcenter, 
Thomas Münstermann Caritas, Bürgermeister Michael Beckmann 
und Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Foto: WTW 

zu dem Dialog geladen.
Sozialer Zusammenhalt und un-
ternehmerische Realität gehören 
zusammen
Bürgermeister Michael Beckmann er-
öffnete den Abend mit einem klaren 
Signal: Soziale und caritative Themen 
seien keine Randthemen, sie betreffen 
jedes Unternehmen im Stadtgebiet. 
„Deshalb freue ich mich, dass unsere 
Betriebe sich auch sozial engagieren 
und Verantwortung übernehmen. So-
ziale Teilhabe hat ihren Preis - und die-
sen tragen die Städte und Gemeinden 
über die Kreisumlage in erheblichem 
Umfang mit. Die steigenden Kosten 
etwa für die Eingliederungshilfe oder 
die Hilfe zur Pflege machen deutlich, 
dass wir eine gerechtere Finanzierung 
zwischen Bund, Ländern und Kommu-
nen benötigen. Gleichzeitig zeigt dieser 
Abend, dass Inklusion gelingen kann, 
wenn Wirtschaft, Sozialträger und öf-
fentliche Hand gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen.“
74 Menschen arbeiten in der 
Werkstatt St. Martin
Gastgeber des Abends war die Cari-
tas. Engelbert Kraft, Geschäftsführung 
Teilhabe Arbeit und Bildung St. Martin 
Werkstätten, begrüßte die Gäste und 
stellte die Arbeit des Caritasverbandes 
Brilon und der Caritas Werkstätten St. 
Martin vor. Am Standort in Winterberg 
sind aktuell 74 Menschen beschäftigt. 
Insgesamt bietet die Caritas an fünf 
Standorten 568 Menschen Teilhabe an
Arbeit und beruflicher Beschäftigung. 
Eine von vielen Aufgaben des Caritas-
verbandes, die angesichts der anste-
henden Sozialrechtsreformen erheblich 
unter Druck gerät. „Unsere Werkstatt 
ist mehr als ein Arbeitsplatz, sie ist ein 
Ort der Teilhabe. Die Sozialrechtsreform 
macht uns Sorgen, weil sie genau diese 
Strukturen gefährdet, die Menschen in 
Beschäftigung halten“, so Engelbert 
Kraft. Andreas Loch, Fachbereichsleiter 
Begleitende Dienste, stellte in seinem 
Vortrag „best practice“-Beispiele mit 
Betrieben für die Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen durch Prak-
tika, Außenarbeitsplätzen oder Über-
nahme von Werkstattbeschäftigten vor. 

Thomas Münstermann, Fachbereichs-
leitung Technische Leitung, präsentierte 
im Anschluss das vielfältige Leistungs-
angebot der Werkstätten St. Martin der 
interessierten Zuhörerschaft.
Jobcenter und EAA: Konkrete Hil-
fe für Unternehmen
Das Jobcenter Winterberg machte 
deutlich, dass die Vermittlung von 
Arbeit Teamwork ist. Maria Sternberg 
präsentierte das Kundenportfolio: Ar-
beitssuchende bringen Kompetenzen, 
Qualifikationen, Motivation und Berufs-
erfahrung mit - gleichzeitig bestehen 
Hemmnisse wie Sprachniveau, einge-
schränkte Mobilität oder gesundheitli-
che Einschränkungen. Betriebe, die freie 
Stellen melden, profitieren von gezielter 
Vermittlung. Jessica Peters, Fachbera-
terin für Inklusion der Einheitlichen An-
sprechstelle für Arbeitgeber (EAA) beim 
Integrationsfachdienst Hochsauerland, 
erläuterte das kostenfreie Beratungsan-
gebot. Die EAA unterstützt Führungs-
kräfte und Personalverantwortliche bei 
der Ausbildung, Einstellung und Be-
schäftigungssicherung von Menschen 
mit Behinderung - von der Antragstel-
lung für Fördermittel bis zur Lotsenfunk-
tion bei komplexen Verfahren. Kontakt 
über www.eaa-westfalen-lippe.de!
Baumpatenschaften als Zeichen 
der Wertschätzung
Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann 
und Bürgermeister Michael Beckmann 
überreichten am Ende des Abends 
Baumpatenschaften an die Gastgeber 
und Referentinnen - ein sichtbares Zei-
chen der Anerkennung für die geleiste-
te Arbeit. „Dieser Abend hat gezeigt: 
Inklusion funktioniert, wenn Betriebe, 
Sozialträger und Förderinstitutionen 
miteinander reden. Genau das ist der 
Auftrag der Wirtschaftsförderung Win-
terberg“, so Winfried Borgmann, Wirt-
schaftsförderer der Stadt Winterberg.
Zum Schluss wurden bei einem Rund-
gang durch die Werkstatt die Leistungs-
fähigkeit und die produktiven Tätigkei-
ten der Zweigwerkstatt Winterberg 
besichtigt und erklärt.
Weitere Informationen zur Wirtschafts-
förderung Winterberg unter: www.win-
terberg.de!

Winterberg. Rund 20 Vertreterinnen 
und Vertreter aus Unternehmerschaft, 
Verwaltung, Wirtschaftsförderung und 
Caritas sind am 11. Juni 2026 in der 
Caritas Werkstatt St. Martin zusam-
mengekommen. Thema des Abends: 

Vielfalt im Job - Chancen erkennen, 
Potenziale nutzen. Vertreter des Job-
center Winterberg und der Einheitlichen 
Ansprechstelle für Arbeitgeber stellten 
ihre Unterstützungsangebote vor. Die 
Wirtschaftsförderung Winterberg hatte 
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Freitag, 10. Juli 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Samstag, 11. Juli 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Sonntag, 12. Juli 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Montag, 13. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Dienstag, 14. Juli 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 15. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Freitag, 17. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Samstag, 18. Juli
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Sonntag, 19. Juli
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Montag, 20. Juli 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Dienstag, 21. Juli
	 Rathaus-Apotheke
	 Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Mittwoch, 22. Juli
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Donnerstag, 23. Juli 
	 Elisabeth-Apotheke

Allgemeine Soziale Bera-
tung und Migrationsbera-
tung 
Caritas Brilon

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat in 
der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Winterberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 

	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 
59909 Bestwig (Ramsbeck), 
02905 370

Freitag, 24. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 

02981 929500
Samstag, 25. Juli
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 

02981 2521
Sonntag, 26. Juli 
	 Marien-Apotheke

	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/not-
dienstkalender.php
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WIR GEHEN 
DIE URSACHEN AN.

GANZHEITLICH • INDIVIDUELL • WIRKSAM

Gemeinsam lachen, erzählen und den Tag genießen
Kostenloser Probetag in der Tagespflege Dönekes

Ein gutes Gespräch beim Frühstück, 
ein Spaziergang im Garten, gemein-
sam lachen bei einer Spielerunde 
oder einfach das Gefühl, nicht allein 
zu sein.
Genau das schätzen die Gäste der 
Tagespflege Dönekes in Winterberg 
Niedersfeld.
Bei uns beginnt der Tag mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Danach 
wird erzählt, gespielt, gelacht und 
gemeinsam Zeit verbracht. Wer 
möchte, nimmt an Bewegungs-
übungen oder Gedächtnistraining 
teil, andere genießen einfach die 
Gesellschaft und die vertraute At-

mosphäre.
Besonders jetzt im Sommer ver-
bringen wir viel Zeit an der frischen 
Luft. Bei schönem Wetter unterneh-
men wir Spaziergänge oder kleine 
Ausflüge in die Umgebung. Natür-
lich gehören auch ein frisch zube-
reitetes Mittagessen sowie Kaffee 
und Kuchen am Nachmittag dazu.
Unsere Tagespflege ist bewusst 
klein gehalten. Mit maximal zehn 
Gästen pro Tag entsteht eine per-
sönliche und familiäre Atmosphäre, 
in der jeder wahrgenommen wird 
und dazugehören kann.
Genauso wichtig wie gemeinsame 

Aktivitäten sind die Möglichkeiten 
zum Ausruhen. Für Gäste, die zwi-
schendurch Ruhe benötigen, steht 
ein gemütlicher Rückzugs und Ru-
heraum zur Verfügung. Hier kann 
man entspannen, die Beine hoch-
legen oder einfach einen Mittags-
schlaf machen.
Ein eigener Fahrdienst holt unsere 
Gäste morgens von zuhause ab und 
bringt sie am Nachmittag wieder 
sicher zurück. Angefahren werden 
Winterberg, Elkeringhausen, Sied-
linghausen, Silbach, Grönebach, 
Hildfeld, Assinghausen, Brunskap-
pel, Wiemeringhausen sowie wei-

tere Orte der Umgebung.
Lernen Sie uns kennen
Wer sich selbst ein Bild machen 
möchte, ist herzlich zu einem kos-
tenlosen und unverbindlichen 
Probetag eingeladen.
Gerne beraten wir auch zu Finan-
zierungsmöglichkeiten durch die 
Pflegekasse sowie zu unserem 
ambulanten Pflegedienst und den 
Beratungsbesuchen nach § 37.3 
SGB XI.
Tagespflege Dönekes
Ruhrstraße 38a, Winterberg Nie-
dersfeld
02985 3689975

Reduziere Dich nicht auf Dein Gewicht
Hypnose kann helfen

quält sich vergebens. Schließlich 
führt der Frust dazu, dass man zu 
Süßigkeiten oder fettigen Lebens-
mitteln greift, die kurzfristig aber 
schnell das Hungergefühl bremsen. 
Daraufhin setzt der bekannte „Jo-
Jo-Effekt“ ein und führt zu Unzu-
friedenheit, weil das gewünschte 
Idealgewicht nicht erreicht wird. 
Negative Gefühle wie: „Ich habe 
wieder versagt“ oder „Ich schaffe 
es nicht“ kommen auf. Das Selbst-
wertgefühl sinkt und man bewegt 
sich in einem Teufelskreis, denn 
falsche Essgewohnheiten durch 

Stress, Frustration oder Langewei-
le setzen sich im Unterbewusstsein 
meistens fest.
An dieser Stelle kann eine Hyp-
nose erfolgreich greifen und auf 
Dauer aus dieser „Endlosschleife“ 
befreien. Gerade jetzt in der 
Sommerzeit möchte man doch 
gerade als Frau die gewünsch-
te Bikinifigur erreichen. Die 
Behandlung unterstützt wirkungs-
voll, um eine positive Verhaltens-
änderung der eigenen Lebens- und 
Essgewohnheiten herbeizuführen, 
um das Problem an den Wurzeln zu 

Unzählige Diäten wurden bereits 
ausprobiert, um das Wunsch-
gewicht zu erreichen und man 

packen. Aus der tiefen Ebene des 
Unterbewusstseins ist es möglich, 
nachhaltige Änderungen in der Er-
nährung auszulösen, um eine deut-
liche Gewichtsreduktion herbeizu-
führen. Das Resultat: Man fühlt 
sich auf Dauer leistungsfähiger, 
fitter und lebendiger.- Ein echter 
Zugewinn im weiteren Leben. [BL]


